
Wie soll man sich verhalten
in einer Zeit des politi-
schen Wandels? Was

lässt sich einem gesellschaftlichen
Klima der Spaltung und der Angst-
mache entgegensetzen? In der
Dreijahrestagung des Versöh-
nungsbundes haben Versöhnungs-
bundmitglieder und –freund*innen
diese Fragen unter dem Motto „Die
Wahrheit sagen – Widerstand lei-
sten“ angesprochen und versucht,
Handlungsmöglichkeiten im Sinne
der aktiven Gewaltfreiheit aufzuzei-
gen.

Dafür bot das Bildungshaus Maria-
trost in Graz am 26. und 27.
November den Raum. Rund 40
Teilnehmende arbeiteten in fünf
Workshops zu einem breiten The-
menspektrum der aktuellen Frie-
densarbeit.

So wurden im Workshop von Ste-
phan Möhrle und Magdalena Friedl
vom RüstungsInformationsBüro
Einblicke in die Waffenindustrie
und die diesbezügliche Exportma-
schinerie unseres Nachbarlandes
gegeben. Besonders der Anspruch
der Bevölkerung auf Information
und die Wichtigkeit, den Mut zu
haben, diese als engagierte Person
auch aktiv einzuholen, wurde her-
vorgehoben. Der Versöhnungs-
bund selbst hat sich dieser Aufgabe
bereits angenommen und erstellt
derzeit in Zusam-menarbeit mit
dem Rüstungsinformationsbüro
und anderen Organisationen einen
Rüstungsatlas Österreich.

Auch bei Daniel Lohninger von epi-
center.works stand das Thema
Informationsaustausch im Vorder-
grund. Hier ging es allerdings
darum, wie man dem Zugriff auf
persönliche Daten durch einen
immer mehr erstarkenden Überwa-

chungsstaat entgegenwirken kann.
Den derzeit sowohl auf gesetzge-
bender als auch auf technischer
Ebene stattfindenden Entwicklun-
gen hin zum „gläsernen Menschen“
arbeitet die junge Organisation mit
kreativen Methoden entgegen. Im
Workshop wurde sowohl über den
Ist-Stand als auch über Möglichkei-
ten, aktiv zu werden, informiert.

Alexandra Wimmer von Sinnvoll
Helfen gab Einblick in die sich der-
zeit im Wandel befindende Gesetz-
gebung unseres Landes, allerdings
auf anderer Ebene. In ihrem
Workshop fand ein Austausch über
die Arbeit mit schutzsuchenden
Personen, und insbesondere über
die aktuelle Lage zu Asylverfahren
und Bleiberecht statt. Politisch blieb
es auch bei Friedensforscher Tho-
mas Roithner: In seinem Workshop
wurden Potenziale der Außen-,
Sicherheits- und Friedenspolitik der
EU unter die Lupe genommen und
gemeinsam Zukunftsvisionen für
ein friedvolles, vereintes und hand-
lungsstarkes Europa entwickelt.
Pete Hämmerle vom Versöhnungs-
bund sammelte in seinem Work-
shop schließlich mit den Teilneh-
menden ganz konkrete Möglichkei-
ten eines konstruktiven Wider-

stands im Sinne der aktiven
Gewaltfreiheit, sowohl im größeren,
gesellschaftlichen Rahmen als
auch im ganz persönlichen Be-
reich.

Die so breit gefächerte Themen-
auswahl veranschaulicht, an wie
vielen Ecken und Enden es zur Zeit
einer starken, aktiven Friedensbe-
wegung bedarf. Für einen Über-
blick über die verschiedenen
Ansatzpunkte sorgte Freitagabend
eine spannende Podiumsdiskus-
sion aller Workshopleiter_innen im
Volkshaus Graz unter der kompe-
tenten Leitung von Irmgard Ehren-
berger. Der gemeinsame Nenner
der Resultate, die aus den Works-
hops hervorgingen, bleibt:

Als mündige Mitglieder einer
Gesellschaft ist es an uns, infor-
miert zu bleiben und Informationen
auch aktiv einzufordern. Auf der
Grundlage dieses Aufgeklärtseins
schließlich ist es uns möglich, ohne
falsche Furcht zu handeln und
Missständen aktiv, mit Bedacht
und auf konstruktive Art und Wei-
se etwas entgegenzusetzen. Die
Wahrheit sagen – Widerstand lei-
sten: Ein Motto, das sich in aktuel-
len Zeiten sicherlich bewähren
wird.
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Podiumsdiskussion bei der Dreijahrestagung (von links nach rechts)
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